
An diesem Tag gedenken wir aller Frauen, die geschlechtsspezifische Gewalt erlebt haben.

Ausdrücklich sind wir an der Seite aller Frauen, die im Rahmen von Krieg Gewalt  
ausgesetzt sind.

Wir erklären uns außerdem solidarisch mit den Frauen, die – wie aktuell im Iran – für  
ihre Rechte und ein gewaltfreies Leben kämpfen.

Insbesondere sind unsere Gedanken bei den 1.249 Frauen, die im letzten 
Jahr in den drei Düsseldorfer Facheinrichtungen gegen Gewalt an Frauen unterstützt  
wurden.

Zum Beispiel:

	 Afife R., die kurz vor ihrem Abitur von ihrem Freund krankenhausreif geprügelt wird…

	 Hedwig Sch., die sich mit über 80 Jahren endlich getraut hat…

	 Joyce F., die von ihrem Großvater missbraucht wurde…

	 Sarah Q. mit ihren vier Kindern…

	 Sabine L., die früher Peter hieß…

	 Maria S., deren Ex sie immer wieder heimsucht und sie heftigst bedroht..

	 Emily P., die von ihrem Doktorvater vergewaltigt wurde…

Für jede Einzelne und nicht nur an diesem Tag kämpfen wir gemeinsam gegen jede Form 
von Gewalt an Frauen.

Grundsätzlich soll geschlechtsspezifische Gewalt verhindert werden. In jedem Fall müssen 
alle Betroffenen adäquate Hilfe und Unterstützung erhalten.
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